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Anlage 2 zur BV 2012/013/V/2.Ä.

Synopse zur 2. Änderung der Geschäftsordnungsregelung zu Vergabebestimmungen der Stadt 
Lauchhammer

Geschäftsordnungsregelung zu 
Vergabebestimmungen der Stadt 

Lauchhammer

Beschluss 12/09/29 vom 19.09.2012
Beschluss 14/09/31 vom 10.09.2014

§ 1
Geltungsbereich

1. Die Geschäftsordnungsregelung zu 
Vergabebestimmungen der Stadt 
Lauchhammer bestimmt, wie die 
Beschaffung von Waren, Bau- und 
Dienstleistungen durch die Stadt 
Lauchhammer erfolgt.

2. Bei Maßnahmen, die mit Mitteln des 
Bundes oder des Landes bezuschusst 
werden, ist nach den 
Bewilligungsbedingungen zu verfahren, 
im Übrigen nach dieser 
Geschäftsordnungsregelung. 

3. Die Vergabe von Aufträgen der Stadt 
Lauchhammer hat grundsätzlich nach 
den Regeln, nach denen sich die 
Beschaffung von Waren, Bau- und 
Dienstleistungen durch die Stadt zu 
richten hat, die insbesondere in § 30 der 
Kommunalen Haushalts- und 
Kassenverordnung (KomHKV) sowie den 
§§ 97 ff. des Gesetzes gegen 
Wettbewerbsbeschränkungen (GWB), 
der Vergabeverordnung (VgV) jeweils in 
Verbindung mit der Vergabe- und 
Vertragsordnung für Bauleistungen 
(VOB/A), der Verdingungsordnung für 
Leistungen (VOL/A), der 
Verdingungsordnung für freiberufliche 
Leistungen (VOF) sowie im 
Brandenburgischen Gesetz über 
Mindestanforderungen für die Vergabe 

2. Änderung der 
Geschäftsordnungsregelung zu 
Vergabebestimmungen der Stadt 
Lauchhammer vom 20.09.2012, 
geändert am 15.10.2014

Aufgrund § 28 der Kommunalverfassung des 
Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom 18. 
Dezember 2007 (GVBL. I/07, [Nr. 19], S. 286), 
zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes 
vom 10. Juli 2014 (GVBl. I 1/14, [Nr. 32] hat die 
Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Lauchhammer in ihrer Sitzung am 
…………………….. folgende 2. Änderung der 
Geschäftsordnungsregelung zu 
Vergabebestimmungen der Stadt Lauchhammer 
vom 20.09.2012, geändert am 15.10.2014, 
beschlossen:

3. Die Vergabe von Aufträgen der Stadt 
    Lauchhammer hat grundsätzlich nach den 
    Regeln, nach denen sich die Beschaffung von 
    Waren, Bau- und Dienstleistungen durch die 
    Stadt zu richten hat, die insbesondere in § 30
    der Kommunalen Haushalts- und 
    Kassenverordnung (KomHKV) sowie den §§ 
    97 ff. des Gesetzes gegen
    Wettbewerbsbeschränkungen (GWB), der 
    Vergabeverordnung (VgV) jeweils in 
    Verbindung mit der Vergabe- und 
    Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB/A), 
    der Vergabe- und Vertragsordnung für 
    Leistungen (VOL/A), sowie im 
    Brandenburgischen Gesetz über 
    Mindestanforderungen für die Vergabe von
    öffentlichen Aufträgen (Brandenburgisches 
    Vergabegesetz – BbgVergG)  in den jeweils 
    gültigen Fassungen (gesetzlich) bestimmt 
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von öffentlichen Aufträgen 
(Brandenburgisches Vergabegesetz – 
BbgVergG)  in den jeweils gültigen 
Fassungen (gesetzlich) bestimmt sind, 
zu erfolgen. 

§ 2
Vergabe öffentlicher Aufträge

1. Auf öffentliche Aufträge unterhalb der 
bestimmten Schwellenwerte findet 
Haushaltsrecht, § 30 KomHKV, und 
oberhalb der bestimmten Schwellenwerte 
findet Bundesrecht, das europäisches 
Gemeinschaftsrecht in nationales Recht 
bundeseinheitlich umsetzt,  Anwendung.

2. Öffentliche Aufträge sind in einem 
transparenten und diskriminierungsfreien 
Verfahren zu vergeben. Dem Abschluss 
von Verträgen über Lieferungen und 
Leistungen sowie Bauleistungen muss 
eine öffentliche Ausschreibung 
vorausgehen, sofern nicht die Natur des 
Geschäfts oder besondere Umstände 
eine Ausnahme rechtfertigen. 

3. Die Auftragsvergabe bis zu einem Wert 
von 50.000,00 € (ohne Mehrwertsteuer) 
ist in einer „Dienstanweisung“ zu regeln. 

4. Bei der beschränkten Ausschreibung 
sind mindestens drei Angebote 
einzuholen. Eine freihändige Vergabe 
erfolgt nach mindestens drei formlosen 
Preisermittlungen.

§ 3
Bekanntmachung

1. Öffentliche Ausschreibungen und 
beschränkte Ausschreibungen nach 
öffentlichem Teilnahmewettbewerb und 
freihändige Vergaben nach öffentlichem 
Teilnahmewettbewerb sind 
vorschriftsgemäß im „Vergabemarktplatz 
Brandenburg“ und im 
Ausschreibungsblatt des Landes 
Brandenburg bekannt zu machen. 

2. Zusätzlich sind die 
Bekanntmachungstexte der öffentlichen 
Ausschreibungen auf der Homepage der 
Stadt Lauchhammer im Internet unter 
www.lauchhammer.de zu veröffentlichen, 
in dem im § 15 der Hauptsatzung 
benannten Schaukästen für die Zeit der 
Angebotsanforderung auszuhängen und 
nachrichtlich in den Stadtnachrichten des 
Stadtkanals bekannt zu geben.

sind, zu erfolgen

1. Öffentliche Ausschreibungen und 
beschränkte Ausschreibungen nach 
öffentlichem Teilnahmewettbewerb und 
freihändige Vergaben nach öffentlichem 
Teilnahmewettbewerb sind vorschriftsgemäß 
im „Vergabemarktplatz Brandenburg“ 
bekannt zu machen. 

http://www.lauchhammer.de/
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§ 4
Vergabekommission

1. Die Stadt Lauchhammer bildet eine 
Vergabekommission. Diese ist für das 
Vergabeverfahren und für die in einem 
solchen Verfahren betreffende 
Vergabeentscheidung zuständig, wenn 
der Wert  50.000,00 € (ohne 
Mehrwertsteuer) übersteigt. 

2. Die Vergabekommission besteht aus je 
einem Vertreter der Fraktionen der 
Stadtverordnetenversammlung sowie 
nachfolgend genannten Bediensteten der 
Stadt: dem Stellvertreter des 
Bürgermeisters, der gleichzeitig 
Geschäftsbereichsleiter I ist, dem 
Kämmerer, der gleichzeitig 
Geschäftsbereichsleiter II ist sowie dem 
jeweils zuständigen Fachbereichsleiter 
und bei dessen Verhinderung ein von 
ihm benannter Vertreter. Die Leitung der 
Vergabekommission obliegt dem 
Stellvertreter des Bürgermeisters.

3. Um die Arbeitsfähigkeit (Abstimmung für 
die Zuschlagserteilung) zu 
gewährleisten, ist bei Verhinderung eines 
Mitgliedes der Vergabekommission ein 
Stellvertreter zu benennen und zur 
Teilnahme aufgefordert. 

Bei Anwesenheit von fünf Mitgliedern ist 
die Vergabekommission 
entscheidungsfähig. Entscheidungen 
werden mit der Mehrheit der auf Ja oder 
Nein lautenden Stimmen getroffen.

4. Die Mitglieder der Vergabekommission 
erhalten mindestens 14 Tage vor dem 
Termin der Sitzung eine schriftliche 
Einladung; kurzfristige terminliche 
Änderungen können in Ausnahmefällen 
mündlich (telefonisch) übermittelt 
werden.

5. Die vorbereitenden Unterlagen für die 
Zuschlagserteilung der 
ausgeschriebenen Vorhaben sind 
grundsätzlich den Mitgliedern der 
Vergabekommission drei Werktage vor 
dem Termin der Sitzung der 
Vergabekommission zuzustellen. 

§ 5
Verfahren

1. Eingehende Angebote

1. Die Stadt Lauchhammer bildet eine
    Vergabekommission. Diese ist im jeweiligen
    Vergabeverfahren für die Empfehlung zur
    Vergabeentscheidung ab einem voraus-
    sichtlichem Netto-Auftragswert von 
    50.000,00 Euro beratend zuständig. 

    Werden in rechtskräftigen Haushalten der 
    Stadt Lauchhammer enthaltene Leistungen
    ab einem voraussichtlichen Netto-
    Auftragswert von 50.000,00 Euro in 
    mehrere Teillose und/oder Fachlose 
    aufgeteilt, so erstreckt sich die beratende 
    Zuständigkeit der Vergabekommission auf 
    die Teillose und/oder Fachlose mit einem 
    voraussichtlichen Netto-Auftragswert von 
    mindestens 10.000,00 Euro.

   3. Um die Arbeitsfähigkeit (Abstimmung für die
       Empfehlung zur Zuschlagserteilung) zu
       gewährleisten, ist bei Verhinderung eines 
       Mitgliedes der Vergabekommission ein
       Vertreter zu benennen und zur Teilnahme
       aufgefordert.

       Bei Anwesenheit von fünf Mitgliedern ist die
       Vergabekommission beschlussfähig.
       Beschlüsse werden mit der Mehrheit der
       auf Ja oder Nein lautenden Stimmen
       gefasst.

       Die Abstimmung für die Empfehlung zur   
       Zuschlagserteilung ist grundsätzlich auch
       auf elektronischem Wege zulässig.

  

 5. Die vorbereitenden Unterlagen für die
     Beschlussfassung über die Empfehlung
     zur  Vergabeentscheidung bezüglich der 
     ausgeschriebenen Vorhaben sind 
     grundsätzlich drei Werktage vor dem Termin
     der Sitzung der Vergabekommission deren
     Mitgliedern zuzustellen.“
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Die eingehenden Angebote werden im 
Servicebüro mit Datum und Uhrzeit 
gekennzeichnet und ungeöffnet unter 
Verschluss gesammelt sowie zum 
Submissionstermin an den 
Verhandlungsleiter übergeben. An jeder 
Submission hat ein/e Schriftführer/in 
teilzunehmen. 

2. Auswertung der Angebote

Die nach öffentlichen Ausschreibungen 
eingegangenen Angebote werden 
geöffnet und gem. den Vorschriften der 
VOB/A oder der VOL/A vom zuständigen 
Fachamt sorgfältig geprüft und nach 
Klärung der Angebotsinhalte gewertet.

Die Ergebnisse werden im Falle der 
Zuständigkeit der Vergabekommission in 
einer Übersichtszusammenfassung zur 
Entscheidungsfindung 
(Zuschlagserteilung) den Mitgliedern der 
Vergabekommission gemäß § 4 Abs. 5 
zur Verfügung gestellt.

3. Auftragserteilung

Nach Zuschlagserteilung durch die 
Vergabekommission erfolgt die 
Auftragserteilung.

Für die Auftragserteilung sind die in den 
Vergabehandbüchern des zuständigen 
Bundesministeriums benannten 
Formblätter zu verwenden und in einem 
Exemplar der Beratungstermin der 
Vergabekommission zu vermerken. 

§ 6
Inkrafttreten

Diese Geschäftsordnungsregelung zu 
Vergabebestimmungen der Stadt 
Lauchhammer tritt am Tage nach ihrer 
Beschlussfassung in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Geschäftsordnungs-
regelung zu Vergabebestimmungen der 

2. Auswertung der Angebote

    Die nach öffentlichen Ausschreibungen
    eingegangenen Angebote werden geöffnet  
    und gemäß den Vorschriften der VOB/A oder 
    der VOL/A vom zuständigen Bereich sorgfältig
    geprüft und nach Klärung der Angebotsinhalte
    bewertet.

     Die Ergebnisse werden im Falle der
    Zuständigkeit der Vergabekommission in einer
    Übersichtszusammenfassung in Vorbereitung
    der Beschlussfassung den Mitgliedern der
    Vergabekommission gemäß § 4 Abs. 5 zur
    Verfügung gestellt.

 3. Auftragserteilung 

     Die Entscheidung über Vergaben obliegt 
     dem hauptamtlichen Bürgermeister.

      Wird ab einem voraussichtlichen Netto-
      Auftragswert von 50.000,00 Euro kein
      Einvernehmen zwischen der Empfehlung
      der Vergabekommission zur 
      Vergabeentscheidung und der
      beabsichtigten Vergabeentscheidung des
      hauptamtlichen Bürgermeisters erzielt,
      obliegt die Vergabeentscheidung dem
      Hauptausschuss. 

       Für die Auftragserteilung sind die in  
       den Vergabehandbüchern des zuständigen
       Bundesministeriums benannten Formblätter
       zu verwenden und in einem im
       zuständigen Bereich verbleibenden
       Exemplar der Beratungstermin der 
       Vergabekommission oder des 
       Hauptausschusses zu vermerken.“

Diese 2. Änderung der 
Geschäftsordnungsregelung zu 
Vergabebestimmungen der Stadt Lauchhammer 
vom 20.09.2012, geändert am 15.10.2014, tritt 
am Tage nach ihrer Beschlussfassung in Kraft. 
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Stadt Lauchhammer vom 11. Juni 2007 
außer Kraft.


